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Wildobst veredeln? 
Wildgehölze liegen im Trend. 

In verschiedenen Medien 
(TV, Zeitschriften, Bücher) wird 
vielfach darüber berichtet. Die 
Früchte der Wildobstarten ent-
halten wertvolle Inhaltstoffe 
und stellen bezüglich Ge-
schmacksvielfalt eine wesent-
liche Ergänzung zum herkömm-
lichen Obstsortiment dar. 

Wildobstarten im engeren 
Sinne sind heimisch (oder auch 
nicht). Sie sind dadurch cha-
rakterisiert, dass diese Pflan-
zen durch Samen vermehrt 
werden und daher entspre-
chend aufspalten. Das bedeu-
tet, dass alle Nachkommen ge-
netisch unterschiedlich sind, 
was sich natürlich auch in 
Wuchsform, Größe, Fruchtge-
schmack und -farbe, etc. mani-
festiert. Das ist bei Gehölzen, 
die für die Verwendung in der 
freien Landschaft bestimmt 
sind, auch erwünscht.   

Wildobstgehölze bekommt 
man inzwischen in vielen Gar-
tencentern, Baumschulen und 
via Internet. Allerdings werden 
unter diesem Titel nicht nur 
Wildobstgehölze im engeren 
Sinne (wie oben beschrieben) 
angeboten. Vielfach sind dies 
Auslesen von diversen Wild-
obstarten. Zwar können einige 
Arten wie Apfelbeere oder Mai-
beeren durch Grünstecklinge 
vermehrt werden. Die Vermeh-
rung von Holunder erfolgt ein-
fach durch Steckholz. Andere 
wiederum, die eher als Groß-
sträucher oder Baumarten ein-
zustufen sind, beispielsweise 
Kornelkirschen, Ebereschen- 
und Weißdornarten, sowie In-
dianerbananen, müssen durch 
Veredelung vermehrt werden. 
Eine Vermehrung durch andere 
vegetative Vermehrungsme-
thoden funktioniert bei diesen 
Arten nicht. Bei der Vermeh-
rung durch Samen würden die 
besonderen Eigenschaften die-
ser Auslesen wieder verloren-
gehen, weil es in diesem Fall zu 

einer Aufspal-
tung kommt.  Es 
geht hier vorran-
gig nicht darum, 
die Wuchsform 
oder den Ertrag 
zu beeinflussen. 

Die z.B. reich-
f r u c h t e n d e n 
oder großfruch-
tigen Auslesen, 
bzw. Sorten (z.B. 
Cornus mas ‘Joli-
co‘, ‘Kasanlaker‘, 
etc.) lassen sich 
ausschließlich 
durch Verede-
lung vermehren.  
In der Regel er-
folgt dies auf 
Sämlinge der ei-
genen Art. Von 
den Kornel kir -
schen gibt es 
etwa 40 oder mehr Sorten. Da-
runter sind solche mit gelben 
oder fast schwarzen Früchten, 
Sorten mit oliven-, birnen- 
oder flaschenförmigen, bzw. 
beinahe kugelförmigen Früch-
ten. Bei manchen Sorten reifen 
die Früchte bereits ab Mitte 
August, späte Sorten reifen 
etwa ein Monat später. Diese 
Sorten ließen sich ohne Vered-
lung nicht weiter vermehren. 
Ein positiver Nebeneffekt des 
Veredelns besteht darin, dass 
die Veredelungen bereits sehr 
früh, mitunter bereits im 2. 
Jahr fruchten, und dadurch das 

Wachstum deutlich gebremst 
wird.  

Ähnlich verhält es sich bei 
der Indianerbanane (Asimina 
triloba). Normalerweise benö-
tigt man zwei verschiedene 
Sorten, damit die Pflanzen 
Früchte ansetzen. Es gibt aber 
auch Sorten, die selbstfrucht-
bar sind, beispielsweise ‘Over-
leese‘, ‘Sunflower‘ und ‘Prima‘. 
Ohne die Möglichkeit der Ver-
edelung könnten auch diese 
Sorten nicht weiter vermehrt 
werden. Sie werden auf etwa 
2-3jährige Sämlinge der Art 
veredelt. Meist lassen sich ver-
schiedene Veredelungsarten 
anwenden. Die ersten Früchte 
werden nach etwa 4-5 Jahren 
gebildet. Durch Samen ver-
mehrte Pflanzen benötigen 
dazu zumindest 7-8 Jahre. Die 

Indianerbanane Winterveredelung  
(Kolpulation)

Indianerbanane Sämlinge

Kornelkirsche  
Austrieb  
nach Okulation

Sämlinge der Kornelkirsche
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Früchte von Sämlingspflanzen 
haben zumeist einen unange-
nehmen Beigeschmack, bzw. 
einen relativ großen Kernan-
teil.  

Bei den Ebereschen-Hybri-
den (z.B. Sorbus-Hybride  ‘Titan‘, 
Süße oder Mährische Eberesche, 
S. aucuparia var. moravica) ver-
wendet man selten Sorbus 
 aucuparia als Unterlage, meist 
wird hierfür der Weißdorn 
(Crataegus) verwendet. Die so 
veredelten Pflanzen sind zwar 
etwas kurzlebiger, sie kommen 
aber früher in den Ertrag und 
die Bäume bleiben meist deut-
lich kleiner. Dies ist für den 
Gartenbesitzer vorteilhaft. Bei 
den auf Weißdorn veredelten 
Wildobstarten treibt die Un-
terlage mitunter durch. Des-
halb sollte man dies, zumin-
dest in den Anfangsjahren re-
gelmäßig kontrollieren, und 
falls die Unterlage durchtreibt, 
diese sogleich an der Ansatz-
stelle entfernen. Weißdornsor-
ten, und bei Bedarf auch Weiß-
dornarten (falls kein Saatgut 
zur Verfügung steht) werden 

ebenfalls auf Weißdornsämlin-
ge veredelt. So zum Beispiel 
der großfruchtige Crataegus 
pinnatifida var. major mit sei-
nen etwa 2 cm großen Früch-
ten. 

Bei der Vermehrung der 
Kaki‘s (Diospyros kaki) wird oft 
die Persimone (Diospyros lotus 
oder D. virginiana) als Unterla-
ge verwendet, weil diese frost-
härter sind als die Sämlinge 
großfrüchtiger Kaki‘s. Inzwi-
schen werden auch einige 
Fruchtsorten von D. virginiana 
oder Hybriden mit dieser an-
geboten. Auch diese Sorten 
müssen natürlich veredelt 
werden.   

Kriecherl (Prunus domestica 
ssp. insititia) lassen sich auch 
durch Wurzelausläufer vermeh-
ren. Möchte man von den Aus-
lesen (z.B. Steirisches Kriacherl 
und Waldviertler Kriecherl) 
eine größere Anzahl an Pflan-
zen heranziehen, wie dies z.B. 
in Baumschulen der Fall ist, 
dann erfolgt die Vermehrung 
durch Veredelung auf Zwetsch-

ken-Unterlagen. Schlehdorn 
(Prunus spinosa) lässt sich na-
türlich durch Samen vermeh-
ren. Es gibt aber auch groß-
fruchtige Sorten, die durch Ver-
edelung vermehrt werden 
müssen. In diesem Fall werden 
aber nicht Schlehdorn-Sämlin-
ge als Unterlage verwendet, 
sondern ebenfalls Zwetsch-
ken-Unterlagen. Dies hat den 

Vorteil, dass diese Unterlagen 
kaum oder gar keine Wurzel -
ausläufer treiben. Würde man 
den Schlehdorn im Garten 
wurzelecht auspflanzen, dann 
hätte man bald eine Kolonie 
von Wurzelausläufern. Dies mag 
bei einer Wildobsthecke zur 
freien Landschaft hin durchaus 
erwünscht sein, im Garten ist 
das jedoch kein Thema.      n

Zibarte   

Diospyros virginiana 'Saa Pieper'  

Crataegus pinnatifida +  
C. monogyna  
'Autumn Glory' +  
C. monogyna  

Ebereschen-Hybriden: Sorbus aucuparia var. Moravica-Bursinka-Likjornaja-Burka-Titan

K L E I N A N Z E I G E N  
Gratis für Abonnenten u. Mitglieder des LOWGV! Unter Tel.-Nr. 0316/ 8050-1630,  
Fax 8050-1620, e-mail: office@obstweingarten.at, können Sie ihre Klein anzeige bis 15. des 
Vor monats  auf geben. 

Edelkastanien, großfruchtig, vitale Containerbäume in Topqualität  
zu verkaufen, Tel.: 0664 / 88 53 82 55 

Zu verkaufen: Druckfass 50 lt, Tel.: 0664 / 302 77 01 

Zu verkaufen: 2 Süssmostfässer à 50 lt, 3 Kunststofffässer 60/90/110 lt. 
Tel.: 0677 / 63 52 06 72 

Zu verkaufen: 100 Stück Holzgroßkisten (120 x 100 x 75 cm)  
Tel. 0664 / 47 46 478 

Zu verkaufen: Brennkessel (Binderberger) 100 lt Brennblase,  
Hackschnitzelfeuerung, Edelstahl/Kupfer Tel.: 0664 / 41 57 994 

Zu verkaufen: Glasflaschen 1 Liter, grün, Kronenverschluss, neuwertig,  
700 Stk. Tel.: 0664 /142 96 92


